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Pädagogisches Konzept Kita 

1 Umfeld 

Das Sentupada bietet pro Tag 22 Tagesplätze für Kinder ab 3 Monaten an. 

Sentupada, romanisch für 'Ort der Begegnung' - hier soll das Kinderlachen und die Fröhlichkeit der Kinder spürbar und sicht-
bar sein. Um diese Vision zu erreichen, sind nachfolgend Ansätze und Grundsätze festgehalten, wie das gesetzte Ziel erreicht 
werden kann.  

 

2 Eintritt in die Kita 

Wenn sich eine Familie dazu entschliesst, ihre Kinder / ihr Kind in unsere Hände zu übergeben, ist es uns sehr wichtig, dass 
im Vorfeld Gespräche stattgefunden haben. Wir wollen in diesen ersten Gesprächen unsere Arbeit und Vorstellungen präsen-
tieren und ihnen die Möglichkeit bieten, Fragen zu stellen und anfallende Wünsche und Anliegen einzubringen. Die Eltern ler-
nen die Kita und das Team kennen, indem ihnen die Räumlichkeiten und Wertvorstellungen der Kita gezeigt werden. An-
schliessend wird gemeinsam die Eingewöhnungszeit besprochen.  

 

3 Eingewöhnung 

Die Eingewöhnungszeit ist für Eltern und vor allem die Kinder enorm wichtig. Die Kinder lernen die Kita und die anwesenden 
Mitarbeiter und Kinder kennen. Um sich wohlzufühlen, ist es wichtig, dass die Eltern sowie das Kita-Team sich genügend Zeit 
nehmen, um dem Kind die Eingewöhnung bestmöglich zu gestalten. Das Kind steht im Vordergrund die Eingewöhnung dau-
ert so lange, bis sich das Kind wohlfühlt.  

Uns ist es wichtig, dass von Anfang an eine offene und ehrliche Kommunikation zwischen der Kita und den Eltern stattfindet.  

Grundsätzlich planen wir eine Eingewöhnungszeit zwischen 2 und 4 Wochen ein. Zu Beginn mit Bezugsperson, danach bleibt 
das Kind schrittweise allein in der Kita. In unserm Eingewöhnungskonzept kann der genaue Ablauf nachgelesen werden.  Je-
des Kind reagiert anders auf die neue Situation und auf die Trennung der Eltern. Da uns das Wohl des Kindes sehr am Her-
zen liegt, wird darauf geachtet, wie das Kind reagiert. Sobald Eltern, das Kind und die Betreuerin sich wohlfühlen, kann die 
Eingewöhnung beendet werden.  

Ein Neustart beginnt für Gross und Klein.   

 

4 Elternarbeit  

Eine gute Zusammenarbeit mit den Eltern ist das Fundament für die bestmögliche Betreuung des Kindes.  

Bei Interesse an einem Kita-Platz melden sich die Eltern bei der Kita Leitung, um einen ersten Termin zu vereinbaren. Es fin-
det ein erstes Kennenlernen statt und die Räumlichkeiten werden besichtigt. Dabei besteht die Möglichkeit, erste Fragen zu 
klären. 

Nach der Eingewöhnung werden die Eltern bei den täglichen Bring- und Abholzeiten begrüsst und ein kurzer, aber wichtiger 
Austausch findet statt.  

Wir bieten jederzeit Elterngespräche an: Bei diesem Gespräch findet ein ausführlicher Austausch statt. Wir nehmen uns Zeit, 
Fragen und Anliegen zu klären.  

Unter dem Jahr finden Anlässe mit den Eltern statt, um den Kontakt miteinander, Eltern- Team, aber auch untereinander, El-
tern-Eltern, zu fördern.  

Die Kita wünscht sich mit den Eltern eine offene, ehrliche und respektvolle Kommunikation, damit sich Eltern und Kinder 
wohlfühlen können.  
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5 Ernährung 

In der Kita wird täglich frisches und gesundes Essen zubereitet. Eine Betreuungsperson bereitet dies zu. Für die Kinder be-
steht die Möglichkeit, mitzuhelfen.   

Wir legen Wert auf ein gemeinsames Mittagessen, wir starten und beenden das Essen alle gemeinsam. 

Weitere Angaben zur Ernährung sind jederzeit im Ernährungskonzept einsehbar.  

 

6 Schlafen / Snöözelen 

Uns ist es wichtig, dass Babys ihren gewohnten Ablauf beibehalten während ihrem Kita-Tag. Infos der Eltern helfen uns da-
bei, diesen Rhythmus beizubehalten. Dabei dürfen sie auch ihre gewohnten Einschlafhilfen z.B Nuschi, Nuggi, Plüschtier von 
Zuhause verwenden. 

Nach dem Mittagessen werden den Kindern die Zähne geputzt und sie werden von einer Betreuungsperson ins Schlafzimmer 
begleitet. Unser Einschlaf-Bär geht bei jedem Kind vorbei und wünscht ihnen einen guten Schlaf und schöne Träume. Sobald 
die Kinder eingeschlafen sind, verlässt die Betreuungsperson das Schlafzimmer. Der Schlaf wird mit einem Babyphone über-
wacht.  

Kinder, welche keinen Mittagsschlaf mehr machen, dürfen sich im Gruppenraum in die Snöözelen-Ecken begeben. Die Kin-
der dürfen sich Bücher aussuchen, um diese anzuschauen und/oder eine Hörspielgeschichte anhören. Den Kindern stehen 
Decken und Kissen zur Verfügung, in denen sie sich einkuscheln dürfen. Die Snöözelenzeit beträgt ca. 20-30 Minuten und die 
Kinder werden von einer Betreuungsperson begleitet. Anschliessend dürfen sich die Kinder in ein ruhiges Spiel begeben.  

 

7 Pflege und Sauberkeit 

Ist ein wichtiger Punkt in der täglichen Arbeit mit Kindern. Die Kinder werden bei uns regelmässig gewickelt. Auch das Hän-
dewaschen ist wichtig und dies nicht nur nach dem WC-Gang, sondern auch vor dem Essen oder nach dem Spielen mit 
Farbe, Knete, etc.  

Nach dem Frühstück und dem Mittagessen dürfen die Kinder selbst ihre Zähne putzen, die anschliessend von uns nachge-
putzt werden. Die Benutzung der Zahnpaste folgt ab dem 1. Zahn. Das Kind wird in seiner Selbständigkeit unterstützt und 
begleitet. Anschliessend werden mit einem warmen Lappen das Gesicht und die Hände vor einem Spiegel sauber gewischt. 
Wir helfen nur so viel, wie es nötig ist.  

Durch den Tag verteilt stehen frische Lappen und Taschentücher zur Verfügung, um die Kinder bei der Sauberkeitserziehung 
zu unterstützen.  

 

8 Pädagogische Grundsätze der Kita 

Voneinander lernen, miteinander arbeiten, füreinander leben. (Peter Petersen) 

Hilf mir, es selbst zu tun. Zeige mir, wie es geht. Tu es nicht für mich. Ich kann und will es allein tun. Hab Geduld, meine 
Wege zu begreifen. Sie sind vielleicht länger, vielleicht brauche ich mehr Zeit, weil ich mehrere Versuche machen will. Mute 
mir Fehler und Anstrengung zu, denn daraus kann ich lernen. (Maria Montessori) 

Jedes Kind ist eine eigenständige Persönlichkeit und ein einzigartiges Individuum. Unsere Aufgabe besteht darin, dieses zu 
erkennen und dem Kind Mittel und Raum zur Verfügung zu stellen um das "ICH SEIN" zu entdecken.  

Jedes Kind wird im Alltag von uns begleitet und unterstützt. Wir bieten Hilfestellung an, aber lassen das Kind eigene Erfah-
rungen sammeln.  

Unsere Hauptaufgabe besteht darin, den Kindern ein Umfeld zu schaffen, indem sie sich frei, sicher und vertraut bewegen 
und entdecken können. 
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Wie wir täglich zur Arbeit gehen, so lernen die Kinder sich durch das Spiel kennen und einschätzen, was sie bereits können 
und was sie noch lernen wollen. Diese Eigenschaft ist so wichtig und wertvoll. Darum ist es die Aufgabe der Betreuungsper-
sonen, den Kindern diesen Freiraum und diese Zeit zu geben, sich in ihrem eigenen Tempo zu entwickeln.  

Wir helfen und unterstützen, aber wir fordern nicht.  

Wir motivieren, aber wir zwingen nicht.  

Wir zeigen Wege auf, aber entscheiden nicht. 

 

9 Kita Team 

Eine gute Zusammenarbeit im Team legt den Grundstein für einen reibungslosen Kita-Alltag. Eine offene und ehrliche Kom-
munikation ist ein wichtiger Grundsatz.  

Wir führen regelmässige Teamsitzungen durch, um den gegenseitigen Austausch zu fördern. 

Ein Teamcoach steht unserer Kita zur Verfügung und kann jeder Zeit einbezogen werden, um das Betreuungsteam zu unter-
stützen. 

 

 


